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Start:

Luna hat sie mich getauft. Wahnsinnig originell, wie mir überall zu Ohren kommt, wo wir anderen Hunden begegnen. Luna "hier!" – Luna da tatsächlich eher selten. Ich bin der Hund einer Schriftstellerin, also eines fantasiebegabten Menschen, sollte man meinen. Meistens finde ich das super. Aber das reinste Würstefressen ist es auch nicht, besonders nicht, wenn sie ein neues Buch beginnt und erst recht nicht, wenn das eines aus ihrer Hundekrimiserie ist. Dann muss ich doppelt ran. Nicht nur als vierbeinige Muse. Sondern auch noch als spezielle, denn natürlich beobachtet sie mich dann immer besonders scharfäugig. Ich bin Flippers Vorbild. Auch wenn er ein Kerl ist. Für nen Krimi muss das so sein. Wegen Testosteron.

Ich hör es schon an ihrem Schritt, wie sie die Treppe runterkommt, dass es heute so weit sein wird. Eigentlich ist es schon seit Tagen klar, dass sie heute beginnen wird, nicht vorgestern und nicht letzte Woche. Ich hätte ihr an jedem Morgen der vergangenen Tage sagen können, dass sie sich gar nicht erst an den Schreibtisch zu setzen braucht. Das wird nix. Das hör ich schon an der Art und Weise, wie sie die Tür oben öffnet. Ich höre es sogar schon daran, wie sie schläft. Auch wenn sie glaubt, nur sie würde meinen Schlaf beobachten. Ich beobachte anders. Sozusagen von innen heraus und bin allzeit im Bilde über ihre Verfassung, die ich ihr dienstbeflissen spiegle, damit sie weiß, was sie zu tun und lassen hat.


Heute Nacht hat sie vermutlich ihren Plot geträumt. Sonst würde sie nicht so schwungvoll auf die Türklinke zum Badezimmer dreschen. Ich nehme an, jetzt kann es endlich losgehen mit Flipper drei. Sie wird unser morgendliches Begrüßungsritual kurz halten, also gebe ich mich auch ein wenig reserviert, sonst kriegt sie noch ein schlechtes Gewissen, weil sie Flipper bevorzugt. Ich muss sie heute bei Laune halten, es geht um die ersten Sätze, die wichtigsten. Sie müssen gelingen. Davon hängt nicht zuletzt die Qualität meines Gassis ab. 

Ich bräuchte meine Nase nicht, um festzustellen, dass sie jetzt mal wieder ihre Identität gewechselt hat. Sie ist jetzt nicht mehr die Schriftstellerin Michaela Seul, sondern wird immer mehr zu ihrer Heldin Franza Fischer. Da bleibt mir als treuem Hund nichts anderes übrig, als mich ebenfalls zu verändern. Wieder mal schlüpfe ich in Flippers Rolle. Der ist quasi eine moderne Lassie. Natürlich passt es mir nicht, dass ich ständig jemand anders sein soll. Aber ich lass doch meine Chefin nicht im Stich. Einer muss auf sie aufpassen. Und Flipper, bei allem Respekt, schafft das nicht. Der ist gnadenlos idealisiert. Ich bin hier für die Drecksarbeit zuständig. Muss jetzt auch aufhören und raus, am Mäusebau weiterbuddeln.

___

Sie hat mich ausgetrickst! Nein, das hätte ich ihr nicht zugetraut. Als sie die Treppe runterkam, war ich absolut sicher, sie würde heute mit dem dritten Teil von Flipper und Franza beginnen. Der Kreativitätsduft waberte förmlich um sie. Könnte sie ihn riechen, würde sie ihn berauschend nennen. Mich nervt er nur. Dieser Flipper ist mittlerweile ein rotes Tuch für mich, zumindest in der Planungsphase. Wer vergütet mir meine Überstunden? Die Kreativitätswolke reizte mich zum Niesen. In irgendeinem Hunderatgeber hat sie mal gelesen, dass ein Hund Gefühle habe, wenn er niese. Da der Hund das nicht ausdrücken könne – hohoho! – müsse er niesen. Tja, wenn man nicht hinhört, ist es wohl kein Wunder, dass man nichts mitkriegt. Sie mag es, wenn ich niese. Ich nieste also noch zwei Mal. Es gehört zu meinem Aufgabenprofil, ihre Erwartungen zu erfüllen. Sie hingegen kniff. Auch heute begann sie nicht mit der Arbeit am dritten Teil. Und wer ist angeblich schuld? Sie doch nicht, und ausnahmsweise ich auch nicht. Diesmal ist das Internet schuld. Weil sie jetzt eine neue Homepage braucht und was weiß ich. Alles Zeug, um sich abzuhalten von der Arbeit. Da muss man ständig telefonieren und wichtige Dinge besprechen und sich beschweren, dass das Schriftstellerinnenleben viel leichter war früher. Ich glaube, sie wird alt. Ist das nicht so, wenn Zweibeiner ihre Sätze ständig mit Früher beginnen? So was käme einem Hund ja nicht in den Sinn. Wir sind im Jetzt. Erleuchtet nennen die Zweibeiner das. Und haben keine Ahnung, mit wem sie es Tag für Tag zu tun haben. Ja, wenn man hinter einem Niesen lediglich einen Gefühlsüberschuss vermutet ...

----

„Also wenn es jetzt so lang dunkel ist, da schläft die Luna ja Ewigkeiten", verpetzt sie mich am Telefon. Und zeigt mal wieder, dass sie keine Ahnung hat. Denn ich schlafe ja nicht. Ich träume. Genauso wie sie, die noch immer nicht mit dem dritten Teil von Flipper und Franza angefangen hat. Aber sie ist natürlich wahnsinnig aktiv. Ständig gibt es neue Probleme mit der Homepage, dem Provider. Und außerdem haben wir noch immer kein DSL. Das scheint überhaupt am allerschlimmsten zu sein. Tja, wenn man so verkümmerte Sinne hat, ist man wohl auch auf DSL angewiesen. Ich finde unser Revier super. Viele Mäuse, das ist ja so mein Ding. Für Rehe, die gibt es hier auch zuhauf, interessiere ich mich weniger. Daran hat sie mir schon als Welpe gründlich die Lust verdorben. Ich durfte meinen Jagdtrieb nicht entwickeln, er ist verkümmert. Ich bin aber deswegen nicht neurotisch. Ich habe sublimiert und mich auf Mäuse spezialisiert. Hin und wieder schnappe ich mir auch einen Maulwurf. Ich muss bloß aufpassen, dass sie mich dabei nicht erwischt. Einmal hat sie mir einen aus dem Maul gezogen. Der war aber schon halbtot. Und jetzt? Jetzt sollte ich ihn auf einmal doch runterwürgen. Wollte ich aber nicht mehr, wo sie ihn mir doch weggenommen hatte. Sollte sie ihn doch selber fressen. Wollte sie aber auch nicht. Ziemlich unlogisch das Verhalten der Zweibeiner! Aber das ist ja keine neue Erkenntnis.

___

 Allmählich nervt mich das mit ihrer Homepage. Es gibt überhaupt keine Beschaulichkeit mehr, keine Kontemplation in meiner Eigenschaft als Muse einer Schriftstellerin. Was sie braucht, ist ein Systemadministrator. Gleich fange ich selbst von Früher an. Obwohl das Wort bei mir echt nicht vorkommt. Früher ist nämlich nicht Jetzt, also ohne Belang. Was willst du ständig über früher reden? Damit versaust du dir nur das aktuelle Jetzt. Schon ist es vorbei, kann niemals nachgeholt werden. Außerdem ist Früher eine Lüge. Wann saß sie denn mit Federkiel und Pergament im Garten, schaute in den Himmel und notierte hin und wieder eine Zeile? Das muss vor meiner Zeit gewesen sein, als ich noch in Abrahams Wurstkessel herumdümpelte. Ein einziger Stress ist ihr Leben. Kein Wunder, wenn man meint, man muss bis zu sieben Bücher im Jahr schreiben. Aber ich sag nix. Musen schweigen und sehen schön aus. So räkle ich mich in meinem Korb.

Ich verstehe auch nicht, was so schwierig an einem Internetauftritt sein soll. Und wie man sich so über das Netz aufregen kann. Ist doch angenehm. Wir können immer irgendwo hin fahren und von dort aus arbeiten. Wobei sie ja glaubt, das würde nur sie tun. Als Hund, glaubt sie, herrscht bei mir nur Halligalli. Träum nur weiter, Chefin. Ich jedenfalls finde surfen super. Fast wie schwimmen. Und Blog klingt doch fast wie Bockwurst, oder?

Wir sind drin! Flipper ist drin! Hat mit seinem berühmten Charme – ich hasse ihn! – die Tür zu einer unserer Protagonistinnen geöffnet und jetzt ziehen wir also ein in diese Villa am See, in die es Franza im dritten Band der Flipper-Serie verschlägt. So viel wie diesmal hat sie noch nie über ihre Story gewusst. Ich bin gespannt, ob das ein gutes oder schlechtes Zeichen ist. Als Muse kann man ja das Glück haben, bei einem planerischen Autor in Lohn und Brot zu stehen. Der setzt sich auf seine vier Buchstaben und plant seine Story über Wochen, über Monate. Irgendwann ist er fertig, setzt sich hin und schreibt sie auf.

Ich schätze, die Kolleginnen und Kollegen haben dann Ferien. Bei uns ist das anders. Sie schwört zwar immer wieder, dass sie es diesmal anders macht und sich alles ganz genau ausdenkt. Aber das klappt höchstens über fünf Kapitel. Dann bricht alles zusammen und wir müssen stundenlang draußen rumrennen, um zu überlegen wie es weitergeht. Eigentlich ist das ganz schön. Aber bei Wind und Regen? Da hätte ich lieber Ferien!

Es hätte schlimmer kommen können. Sie hätte die Handlung beispielsweise in ein unterirdisches Lager für Dronen verlegen können, wo wir in Teil zwei doch schon Bekanntschaft mit der Russenmafia machen mussten. Ich habe Glück gehabt. Recherche heißt Gassi am Wasser, das ist mir ohnehin das Liebste.

CONTENT

Homepage-Name: Shirley Michaela Seul

Profil, über mich: Was jetzt auf der Homepage steht, das von Amazon. Wenn du meinst, dass es in Ich-Form geschrieben sein soll, formuliere ich es um. 

Bücher: Das sollte die jetzige Bücherliste sein, die allerdings unterteilt ist in vier Themen:

Flipper und Franza ermitteln

Ratgeber

Ghostwritereien und Co-Autorenschaften

Sonstiges (da sollten die Biographie hin sowie die Übersetzungen und Hörbücher)

AM WICHTIGSTEN ist Flipper und Franza. Wenn es nur eine Möglichkeit der Hervorhebung gibt, sollte das die prominente Stelle sein.)

Presse: Hier sollen nur die Artikel reingestellt werden, die auch bei Facebook sind auf der Alle Vögel fliegen hoch Seite. Und der LANGE Trailer, der nicht geschnittene.

Die Alle Vögel fliegen hoch bei Facebook werde ich ändern oder ändern lassen in eine Franza & Flipper ermitteln Seite und dort dann alle Bücher reinstellen. Ab 1.11. schreibe ich den dritten Teil. (Den ich nur sehr hart gekriegt habe, weil 1 nicht gut gelaufen ist. Deshalb jetzt diese Aktivitäten, damit 2 besser läuft. Sonst AUS.)

Blogtitel: Flipper privat

Erste Zeilen, die vor jedem Blogeintrag aufscheinen sollen, damit man weiß, wer wer ist:

In dieser Maulkorb freien Zone lässt Luna, vierbeinige Muse einer Schriftstellerin, die Katze aus dem Sack. In knochenharten Enthüllungen schnüffelt sie zwischen den Zeilen.

alt.: Das Hundeleben einer Muse: Luna, schwarzer Schatten einer Schriftstellerin, packt aus. Knochenharte Enthüllungen ohne Maulkorb!

alt.:

(In diesen Zeilen lasse ich mir gern beim Formulieren helfen. Wichtig: Dass jeder gleich durchblickt, worum es geht.)

Sollte es eine Möglichkeit geben, es kurz zu fassen - ICH ist der Hund, SIE ist die Schriftstellerin, vielleicht geht das ja mit einem kleinen Passbild wie bei Facebook:

Zum Beispiel:

Ich

Name: Luna

Hobby: Napfreinigung

Sie

Name: Chefin, glaubt sie

Die Wahrheit: Napfverwaltung

(Hier könnte man dann noch mehr tabellarisch reintun. Dass sie die Muse einer Schriftstellerin ist o. ä.)

